
“DAS LETZTE
EIS”

Anpassung an den Klimawandel im
Bergtourismus (Titel)

am Beispiel
des Isenthals

(das Dorf liegt auf 780 m)



CHLITALFIRN   ADJEU! … 2023 &  2008
SCHWEIZER GLETSCHERNETZWERK:  WWW.GLAMOS.CH 
GLETSCHER VERGLEICHEN: WWW.GLETSCHERVERGLEICHE.CH
KANTON URI (FAKTENBLATT KLIMA): WWW.UR.CH  (KLIMA)
KLIMASZENARIEN: WWW.KLIMASZENARIEN.CH





Praxisbeispiel 1: Sensibilisierung 



ISENTHAL IST IM KLIMAHAUS 
BREMERHAVEN SEHR PRESENT!
FAZIT: DIE KLIMA-HERAUSFORDERUNG

IST SEIT 2008 VIEL GRÖSSER GEWORDEN.

Längengrades 8° 34′ Ost

Praxisbeispiel 2: Zusammenarbeit



Isenthal – im Klimahaus

Viele Weltregionen sind existenziell betroffen 



Das letzte Eis– Zwei Welten im Wandel.
Isenthaler/innen zum Klimawandel in ihrem Tal?
ZITATE AUS DEM BUCH

• David Eberle, Obere Bärchi: “Für uns auf 1100 m Höhe
sind neben den langen Trockenperioden und der starken 
Wasserknappheit vor allem eines die Herausforderung: 
Die Zukunft der Landwirtschaft.” 

• Wisi Infanger, Montanara: “Es tut mir leid, dass die 
Nachfahren die Gletscher nicht mehr so erleben dürfen, 
wie wir sie gesehen haben.”

• Josef Schuler, Lehrer: “Der Alpfrieden trügt. Im April 
2015 donnerten vom Chli-Schlieren 5000 Kibikmeter Fels 
talwärts, beschädigten die Biwaldalp.”

• Robi Imhof, Baberg-Älpler: “Früher wurden Kühe locker 
20 Jahre alt. Heute sind sie mit 10 uralt, manche 
Rassenschaffen kaum mehr den Aufstieg auf die Alp. Es 
ist ein Wettlauf Gegen die Zeit.”

Praxisbeispiel 3: Mitwirkung am Klima-Buch



PRAXISBEISPIEL 4: 
GENOSSENSCHAFTLICHES

SKIGEBIET GITSCHENEN

Winter-Tourismus



Praxisbeispiel 5: “Im Bus statt per Auto!” 
Ab 2023: Der ö.V. im Stundentakt bis St. Jakob



Praxisbeispiel 6: Wildes Wanderland -
mit sieben Kleinseilbahnen

110 Kilometern  
signalisierte 

Wanderwege u 
Erlebnis-Trails 

Sieben 
abenteuerliche 

Kleinseilbahnen 

Wildbeobachtung, 
artenreiche Flora 

und Fauna.

Sommer-Tourismus



Praxisbeispiel 7: 
Familientourismus mit
7 Spiel- u. Rastplätze

• Sport- & Erlebnisplatz Gubeli

• Spielplatz beim Schulhaus

• Spielplätze am Handwerksweg 
(u.a. Schattenberg mit Bach)

• Rastplatz in Hütten (mit Bach)

• Spielplatz im Nei mit Bach

• Sagen-Erlebnisplatz  im Wang

• Rastplatz am Gitschenenweg



Praxisbeispiel 8: 
wandern statt fliegen
(Urner Sagenweg  & 10 Themenwege)

• Sanfter Tourismus – Flora, Fauna 
Biodiversität an Wanderwegen

• 2023: Sagenrastplatz Wanggrat

• 2024: Urner Sagenweg eröffnet

• 2018: Via Urschweiz (Nr. 599) 

• 2016: Urner Mundartweg, 

• 2016: Urchiger-Handwerkweg

• 2006: Sagen- und Skulpturenweg

• 2005: Bärenweg für Kinder

• 1997: Gitschener Naturpfad

• 1991: Varianten-Weg-der-Schweiz



Praxisbeispiel 9: Raumplanung im Berggebiet

• Raumplanung: Dorfinfrastruktur erhalten & erneuern (Dorfladen, 
Hotels, Erstwohnungen statt FeWo, 

• Dorfkern verdichten, Wohnfläche pro Kopf senken (Alterswohn.)

• Sorgsamer Umgang mit Boden, natürliche Ressourcen schonen
Arbeitsplätze schaffen in Wohnnähe

• Statt Gasthaus Tourist 2.0: Coworking-Space (Seminare, Firmen …

• Übernachtungen erhöhen, FeWo min.7 Tg., wenig kalte Betten.

• Agrotourismus mit: GlasIglu/Bubble, Hoflädeli, Direktverkauf, ö.V.

• Industriebrache touristisch: Tourismuspotential Seegemeinden
stärken. Isleten qualitativ in Wert setzen. 

• Integrale Berggebietspolitik statt Abwanderung (SAB)



Praxisbeispiel 10: Polarisierung
im Tourismus versachlichen

Beispiele dazu: 

• Langer Weg bis zum Tourismusgesetz

• Weg-der-Schweiz: Seerestaurant 1991

• Ressort Andermatt

• Nationalpark Maderanertal

• Regionaler Naturpark Urschweiz

• Marina-Projekt Isleten

Positives Beispiel: Uri ist stolz auf seine Kultur

Fazit: Mass halten. Integrale Dorferneuerungs- und 
Bergpolitik und dies hilft auch in der Klimapolitik. 



Isenthal – Klima kritisch
Klimaschutzgesetz: 61 Prozent stimmten Nein zum Klimaschutzgesetz, 
trotz der Nachteile fürs Tal.

Autofahren/Motorisiserung: Viel Pendler- und Landwirtschaftsverkehr, 
viele 4x4 Autos. 

Wohnfläche pro Person gross: Es fehlen Alterswohungen, später 
Generationenverkauf, tiefe Marktpreise.

Dorfkern schlecht verdichtet, Zweitwohnungen zunehmend; Energie-
Investitionen bescheiden, zunehmende  Altbauten mit 
Renovationsbedarf. 

Demografie: Alternde Bevölkerung, Wohnungs-Markt fehlt. Niedriges 
Mietniveau bremst Investitionen.

Immobilienpreise/Miete,m2-Preis: 
a) Wohnung: unter 3000 Fr/m2
b) Miete: Unter 150 Fr./m2.

Konsum und Landwirtschaft: Vieh- &  Alpweidewirtschaft ist auf Milch-, 
Käse-, Fleisch ausgerichtet. Positiv: Qualitätsvolle Regionale Produkte, 
75% kaufen im Dorf.

Immobilienpreise/Mieten: Isenthal sehr tief.

Isenthal



Isenthal: Klima -positiv! 
• Trotz Ablehnung Naturpark: 

Sanfter Tourismus entwickelt sich positiv. 
Landschaftschutzspreis furs Wildheuen. 
SAB-Label-Jugendfreundliches Bergdorf. 
Kulturpreis Albert Köchlin-Stiftung. 

• Freizeit/Ferien/Fliegen: 
Viele Familien bleiben im Tal, gehen z’Alp. Helfen im Sommer.
Klima-Fussabdruck unterdurchnittlich, doch Junge holen auf.

• Grundversorgung & Nahrung:
75% der Haushalte kaufen im Dorfladen ein. Auch regionale Produkte. 
Viele Qualitätsprodukte (Milch, Fleisch, Käse, Kräuter, Konfi etc. Wenig
Foodwaste u. Abfall, eigene Gärten.

• Kreislaufwirtschaft: Recycling/Flicken+ selber machen hat Tradition! 

• Nachhaltiger Kleider-/Technikkonsum: Masshalten. Bescheidene
Ansprüche.   

• Heizsystem 89,5 % (!) der Gebäude sind mit erneuerbaren Energien
beheizt. Spitzenreiter beim erneuerbaren Heizen, Energie-Reporters
Gemeindeanlagen 2020 mit neuer Holzschnitzelheizung beheizt.

https://www.energieschweiz.ch/tools/energiereporter/


Vielen Dank

schulerjosef@outlook.com


	Folie 1: “Das letzte Eis”
	Folie 2:  CHLITALFIRN   Adjeu! … 2023 &  2008  Schweizer Gletschernetzwerk:   www.Glamos.ch  Gletscher Vergleichen:   www.gletschervergleiche.ch Kanton Uri (Faktenblatt Klima):  www.ur.ch  (Klima) Klimaszenarien:    www.klimaszenarien.ch   
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5: Isenthal ist im Klimahaus Bremerhaven sehr present! Fazit: Die Klima-herausforderung  ist seit 2008 viel grösser geworden.
	Folie 6
	Folie 7: Das letzte Eis– Zwei Welten im Wandel. Isenthaler/innen zum Klimawandel in ihrem Tal? ZITATE AUS DEM BUCH
	Folie 8: Praxisbeispiel 4: Genossenschaftliches  Skigebiet Gitschenen
	Folie 9: Praxisbeispiel 5: “Im Bus statt per Auto!”  Ab 2023: Der ö.V. im Stundentakt bis St. Jakob
	Folie 10: Praxisbeispiel 6: Wildes Wanderland -  mit  sieben Kleinseilbahnen
	Folie 11: Praxisbeispiel 7: Familientourismus mit 7 Spiel- u. Rastplätze 
	Folie 12: Praxisbeispiel 8:  wandern statt fliegen  (Urner Sagenweg  & 10 Themenwege)
	Folie 13: Praxisbeispiel 9: Raumplanung im Berggebiet
	Folie 14: Praxisbeispiel 10: Polarisierung im Tourismus versachlichen 
	Folie 15: Isenthal – Klima kritisch
	Folie 16: Isenthal: Klima -positiv! 
	Folie 17: Vielen Dank

